
Parteiorganisation der LPG Linda 
setzte neue Ziele im Wettbewerb

Die letzte Mitgliederversammlung unserer Par­
teiorganisation in der LPG Tierproduktion 
„Frieden“ Linda im vergangenen Jahr stand ganz 
im Zeichen der Auswertung der 9. Tagung des 
Zentralkomitees. Sie zog Bilanz, wie die Planauf­
gaben des abgelaufenen Jahres erfüllt wurden, 
setzte neue Ziele für die Fortsetzung des Wett­
bewerbs zum Republikgeburtstag und beriet 
darüber, wie die Genossen durch ihr Vorbild und 
ihr aktives politisches Wirken in den Arbeits­
kollektiven noch besser zur Erfüllung der neuen 
Aufgaben beitragen können.
Als sich unsere LPG vor einem Jahr im Wett­
bewerb zum 30. Jahrestag der DDR zu Wort 
meldete, haben wir abgesteckt, welchen Beitrag 
wir zur Verwirklichung der Hauptaufgabe und 
zur Stärkung, unserer Republik leisten wollen. 
Die Mitgliederversammlung konnte einschätzen, 
daß die Verpflichtungen erfüllt wurden. Unter 
der Führung der Grundorganisation haben die 
Kollektive der Genossenschaft den Jahresplan in 
allen Positionen überboten. 5300 dt Milch, 305 dt 
Fleisch, 50000 Eier und einige hundert Stück 
Zucht- und Nutzvieh wurden über den Plan 
hinaus verkauft. Diese Ergebnisse wurden mit 
der geplanten Futtermenge erreicht.
Die Mitgliederversammlung wertete das Resultat 
als guten Beitrag der Mitglieder unserer LPG zur 
erfolgreichen Fortsetzung des vom IX. Parteitag 
beschlossenen Kurses der Hauptaufgabe ein. 
Unseren Genossenschaftsbauern ist heute mehr

denn je bewußt, daß sie durch die tagtägliche 
Erfüllung ihrer Planaufgaben nicht nur zur 
besseren Versorgung der Bevölkerung beitragen, 
sondern die DDR stärken und bestmöglich helfen, 
den Frieden zu sichern.

Erfahrungen der Führungstätigkeit
Im abgelaufenen Jahr hat unsere Parteiorgani­
sation wertvolle Erfahrungen bei der politischen 
Führung des sozialistischen Wettbewerbs ge­
sammelt. Das gibt uns die Zuversicht, in diesem 
Jahr noch größere Aufgaben anzupacken. Ge­
genüber dem Plan 1978 wollen wir die Produktion 
von Schweinefleisch um 350 dt (4,7 Prozent) und 
die Milcherzeugung um 2500 dt (4,3 Prozent) 
erhöhen. Außerdem setzen wir uns zum Ziel, 100 
Jungsauen mehr bereitzustellen sowie die in­
dividuellen Hauswirtschaften und die Kleinst- 
produzenten mit Ferkeln, Mastkälbern und 
Broilerküken zu beliefern.
Zu den bewährten Erfahrungen der Führungs­
tätigkeit zählt, daß in Vorbereitung des Planes 
und der Wettbewerbsaufgaben in allen Kollekti­
ven ausführliche Gespräche geführt werden, wie 
es das Statut und die Betriebsordnung fordern. 
Dazu erhalten die Leiter vom Vorsitzenden der 
LPG Aufträge und Hinweise. Die Parteiorgani­
sation sorgt dafür, daß die Genossen in diesen 
Beratungen aktiv auftreten.
Mit der gründlichen Diskussion in den Kollekti-

Parteilehrjahr und das Selbststudium
Leserbriefe
in den Mitgliederversammlungen 
ausgewertet wurden.
Die im Parteistatut geforderte Ent­
faltung von Kritik und Selbstkritik 
und die Erziehung der Genossen zur 
Unversöhnlichkeit gegenüber Män­
geln ist so auch in unserer APO 
Bestandteil der politisch-ideolo­
gischen Arbeit. Das hat mit dazu bei­
getragen, die Arbeit der Partei­
gruppen und die Mitgliederver­
sammlungen interessanter zu gestal­
ten.
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Parteilehrjahr, na gut und schön — 
politisch-ideologische Schulung 
muß sein. Aber warum auch noch 
Selbststudium? Solche oder doch 
ähnliche Gedanken hatte ich noch 
vor einiger Zeit. Doch spätestens seit 
dem Parteilehrjahr 1977/78 hat sich 
in unserer APO „Artur Becker“ im 
RAW „Wilhelm Pieck“ Karl Marx- 
Stadt bzw. in unseren Seminargrup­
pen des Parteilehrjahres der SED 
etwas geändert. Durch die beharr­
lichen Anregungen unseres Semi­
narleiters Günter Kortyka wurde

erreicht, daß sich immer mehr 
Genossen bereits im Selbststudium 
mit den anstehenden Themen be­
schäftigen.
Nun ist Selbststudium so eine Sache 
für sich, hier entscheidet das Wie 
den Erfolg des Studiums. Ich 
möchte heute deshalb kurz über 
meine ganz persönliche Art des 
Selbststudiums berichten. Als erstes 
beschäftige ich mich mit der ge­
wählten oder angezeigten Proble­
matik global, das heißt, ich lasse mir 
die Überschrift erst einmal gründ-
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